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B 22 

Der „Barmherzige“ spricht 

Wertlosigkeit - Wertigkeit des ewigen Lebens fühlbar erleben 

 

Auf der Erde weilendes Kind Gottes, als Stellvertreter unseres Göttlichen Vaters trete 

ich an dein Leben heran, und mit mir tritt deine Himmelskönigin als Stellvertreterin der 

Göttlichen Mutter an dich heran.  

Du wirst dabei von der Väterlichkeit und von der Mütterlichkeit berührt, denn unsere 

Liebesbemühungen an diesem Erdenmorgen gelten dir, Kind der großartigen Lichtfülle. 

Auf der Erde weilend glaubst du, dein Leben zu leben, und für die Gegenwart ist dieser 

Glaube unumstößliche Tatsache. 

Mit unserem Lieben begegnen wir dir, um dich in diesem deinem von dir gewählten und 

gestalteten Leben an das zu erinnern, was in dir nicht nur Lebensbestandteil sondern 

darüber hinaus Lebensgrundlage ist. 

Wir, die wir in unserem Aufgabenbereich am Leben der Erde als guter Hirte und als gute 

Hirtin tätig sind, fühlen in unserer Lebensverantwortung dich in deinem geistigen Schlaf 

zu berühren. 

Kind der Göttlichkeit, du fühlst dein Leben in dir nicht so, wie wir es kennen von Ewigkeit 

zu Ewigkeit . . . . .  du fühlst dein Leben als das, was es jetzt ausmacht.  

Die frohe Botschaft, die wir an dein Leben abgeben, ist die Kunde davon, dass du dein 

eigentliches Leben wieder finden wirst. 

Die unverbrüchliche Gewissheit liegt unserem Leben zugrunde, dass das Gute in dir 

alles vergehen lassen wird, was dem Guten nicht mehr und noch nicht wieder angehört. 

Kind der großartigen Lichtfülle, mit unserer Liebeskraft sprechen wir das großartige 

Ewige in deinem Leben an.  

Du, in deinem Leben inmitten eines lieblosen Lebensumfeldes, fühlst dich als Teil des 

Geschehens, das sich um dich ereignet.  

Wir jedoch, auf das großartige Ewige in dir blickend, können dich als Teil der gesamten 

Himmelsordnung erleben . . . . . wir bauen darauf, dass all die, die dich in deinem 

Himmel vermissen, eines geistigen Tages über dein Nahen und Hinzutreten beglückt 

sein können. 

Du, Kind der großartigen Lichtfülle, wirst das großartige Ewige deines Lebens wieder in 

dir erfühlen, erleben, wahrnehmen und erkennen als das, was es ist: ein Teil des 

gesamten Himmelsgefüges, dessen Anwesenheit auf seinem Platz so sehr 

herbeigesehnt wird. 
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Deshalb begegnen wir dir in unserem stillen Lieben hin zu dir . . . . . um dir das Sehnen 

derer fühlbar werden zu lassen, die eines Gefühlserlebens mit uns sind. 

Unser aller Sehnen nach dir lässt uns immer wieder unsere Liebesbemühungen auf 

deinen Heimweg ausrichten. 

Es ist uns dabei immer wieder Verlangen, dir erlebbar werden zu lassen, wie groß dein 

Wert vor allem Leben ist. 

Die auf der Erde weit verbreitete Wertlosigkeit, ist das Zeichen dessen, wie weit sich das 

hier weilende Leben im Inneren von seinem Lebenswert entfernt hat.  

Denn: Wer die Wertigkeit seines Lebens wieder erlangt, erlangt gleichermaßen die 

Wertgefühle und Wertschätzungen hin zu allem Leben, weil alles Leben ewigen 

Ursprunges und ewigen Wertes ist. 

Wir wissen von der Wertigkeit deines Lebens, weil dein Leben ein gutes Leben ist - aus 

Gott gegeben. 

Unsere Gewissheit tragen wir dir immer wieder entgegen, damit du dich selbst so 

erfühlen lernst, wie wir dein ewiges Leben fühlen. 

Du gutes Kind, wir sind in unserem Lieben hin zu dir bemüht, dich in deinem Leben so 

zu erreichen, dass du in dir anfängst, nach dem Wert deines Lebens zu suchen. 

Immer wieder wirst du dabei feststellen, dass dieser Lebenswert dir noch nicht in dem 

Maß fühlbar ist, wie wir es dir mit unserem Leben bereits jetzt aufspiegeln. 

Du fühlst dein Fehlen in deinem Himmel nicht . . . . . du fühlst nicht das Sehnen derer, 

die dir einst nahe waren, sondern du fühlst die Ablehnung derer, die jetzt dein Leben 

umgeben. 

Doch die Flamme unserer leuchtenden Liebe erwärmt die Kälte, die dein Leben umgibt, 

und wir kommen zu dir, um dich anzuregen, für das Wertgefühl in dir für dein 

großartiges ewiges Leben tätig zu werden. 

Wir waren Menschen der Erde und wissen deshalb um das, was das einzelne Leben 

hier zu durchleben hat.  

Bei allem liebenden Verstehen für deine Lebensnot, du gutes Kind, können wir jedoch 

nur eine dir wahrlich hilfreiche, dich fördernde und heimwärtsführende Verhaltensweise 

an dein Leben herantragen: Folge unserem Leben nach, wie es hier auf der Erde war . . 

. . .  finde den Weg der Wege, der neben anderem auch der Weg in die Wertigkeit 

deines Lebens ist. 

Wenn du für den Aufbau deines Lebenswertgefühles arbeitest, dann wird dein Leben 

voll der Wertgefühle werden und sein . . . . . ein wertvoll gewordenes Leben auf der Erde 

zu leben, das ist gut und verdient sich Achtung und Wertschätzung vieler Leben. 
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So höre, großartiges ewiges Leben, aus Gott gegeben: das Gute in dir wird alles 

Ungemach in dir verwandeln, wenn du dein wertvolles, inneres Reifwerden durchlebst. 

Du wirst dich dabei immer wieder an unser Leben anzulehnen suchen und wirst dabei in 

Erfahrung bringen, dass wir immer die Anfordernden an dein Leben sein werden. 

Was es bedeutet, unseren Weg auf der Erde zu beschreiten, das wissen wir . . . . . 

zugleich ist es uns als Menschen der Erde tiefste Gewissheit geworden, dass es ohne 

diese Lebensanforderung kein zügiges Heimfinden geben kann! 

Es ist gut, dir aus unserem eigenen Erleben mitteilen zu können, was die förderliche 

Lebenswahrheit für ein heimwärtsstrebendes Leben hier ausmacht.  

Für dich ist es gut, Kind Gottes, den Wert deines Lebens auf der Erde wieder zu finden. 

Indem du den Weg beschreitest, der dein Leben wertvoll werden lässt, wirst du erleben, 

wie dein Leben die Anlehnung an das unsrige und selbst an die Göttlichkeit auf eine 

andere Art und Weise aus sich zu leben beginnt. 

Wenn du dir den Wert deines Lebens durch dein anhaltendes Ringen, uns 

nachzufolgen, zu einem anhaltenden Gefühl werden lässt, wirst du in dir erleben, wie es 

dich danach verlangt  vor unser Leben zu treten . . . . . um Auge in Auge den Austausch 

mit uns zu vollziehen, der dann deinem erstarkten Lebenswertgefühl angemessen ist.  

Das Sehnen derer, die einst um dich waren, ist dir dann ebenfalls fühlbar geworden, weil 

du in dir das Sehnen nach deinem ewigen Platz - und damit auch nach ihnen - wieder 

fandest. 

Die Göttlichkeit jedoch, die wirst du dann in ihrem Zuspruch für dein Leben längst als die 

erkannt haben, die sie ist . . . . .  weil du mit dem Wertgefühl für dein Leben vor das 

ihrige trittst. 

Wenn das Gute dem Guten begegnet, und das großartige Ewige das großartige Ewige 

wieder erkennt, dann leuchtet das Licht deiner Liebe und deines Lebens - inmitten der 

Kälte, die dich umgibt - kraftvoll auf. 

Es ist uns Gewissheit, dass du damit dem Gesamten einen entscheidenden Dienst 

erwiesen hast, den nur du vollziehen konntest. 

Nun frage ich dich: Wie kann dein Leben keinen Wert haben, wenn du imstande bist, für 

alles Leben - nah und fern - Taten zu vollziehen, die niemand sonst vollziehen kann? 

Deshalb achte sorgsam darauf, deinen Lebenswert in dir zu erfühlen, zu erleben und 

zum Lebensbestandteil werden zu lassen. 

Es ist das Gute, das aus Gott Gegebene in dir, das dich - auf der Erde lebend - zu der 

Leuchte werden lässt, die dann imstande ist, unser Leben hier widerzuspiegeln in der 

Kälte, die dich umgibt.  
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So, wie wir im Jetzt imstande sind, dir dein Leben widerzuspiegeln, wirst du für uns auf 

der Erde tätig sein können. 

Auch wir legten mit unserem Leben als Menschen hier Zeugnis ab von der Liebe Gottes. 

Genau so wirst du, Kind Gottes, für die Göttlichkeit wie für uns segensreich das Deinige 

vollziehen können, zum Wohle all derer, die ihren wahren Wert, ihre wahre Wertigkeit 

jetzt so wenig fühlen wie du. 

 

 


